
Kanton Bern

BKFV-Präsidentenkonferenz 6.11. 2010

Renaturierungsfonds: Aufgaben, 
Abläufe und die Rolle der Fischer
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Ausgangslage

• Vertrag von 1996: FI überweist dem BKFV jährlich ei nen Beitrag 
von Fr. 10‘000.– an kleinere Renaturierungsmassnahme n durch 
Fischereivereine. Nur relativ wenige Projekte reali siert.

• Seit 1998: Kantonaler Renaturierungsfonds (Volksvor schlag BKFV / 
Pro Natura)

• Neuer Vertrag BKFV – VOL seit 1.1. 2010
���� Zweckgebundener Betrag an Renaturierungen wird aufg ehoben

„Kleinere Renaturierungsmassnahmen an Gewässern dur ch 
Fischereivereine, Naturschutzorganisationen oder Pr ivate können 
vom kantonalen Renaturierungsfonds (RenF) unterstüt zt werden, 
sofern sie den Vorgaben des Renaturierungsdekrets ( RenD) 
entsprechen.“
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Ausgangslage

• „Der BKFV bleibt bis Ende 2011 erste Anlaufstelle f ür die ihm 
angeschlossenen Vereine. Er stellt den ordnungsgemä ssen Ablauf 
der Gesuchseinreichung sicher und weist die Gesuchs teller auf die 
massgebende Gesetzgebung (Wasserbau, Fischerei, Nat urschutz, 
etc.) hin.“

• Als Folge der Schaffung eines Renaturierungsfonds w erden 
künftige Beiträge für Renaturierungen von dem BKFV 
angeschlossenen Organisationen nicht mehr gestützt auf Artikel 43 
FiG aus Regaleinnahmen der Fischerei sondern aufgru nd des 
Renaturierungsdekrets aus Mitteln des Renaturierung sfonds 
finanziert. 

• Ein allfälliger Saldo-Überschuss aus dem Renaturier ungsfonds des 
BKFV ist per Ende 2011 in den kantonalen RenF überz uführen.
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Künftige Rolle von Fischereivereinen
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Künftige Rolle von Fischereivereinen

• Ideen für neue Projekte liefern,
lokale Kenntnisse ausnutzen

���� Bsp. Äschenlaichplätze 
Interlaken
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Künftige Rolle von Fischereivereinen
• Kleine Renaturierungen in eigener Regie durchführen  

Ab 1.1.2011 sollen die Frontorgane FI (Fischereiauf seher) / 
Wasserbauingenieure des TBA die Kompetenz erhalten,  
Kleinprojekte  (inklusive Planungsaufträge) mit Kos ten von 
weniger als 10'000.-, selbständig auslösen zu könne n. 

� Absprache mit FA erforderlich (wie bisher)
Die Geschäftsstelle des  RenF ist umgehend mittels 
Normformular über das Projekt zu informieren und gi bt 
innerhalb einer Frist von maximal 10 Tagen das defi nitive OK.

� Fachliche Beratung des FV durch FAKO des BKFV mögli ch

���� Fischereiverein kann (muss aber nicht) Projektträge rschaft
übernehmen. Wasserbau- und Unterhaltspflicht bleibt bei den
Gemeinden (wie bisher).



Kanton Bern

BKFV-Präsidentenkonferenz 6.11. 2010

Künftige Rolle von Fischereivereinen

Bsp.: Einbau von 
Uferstrukturierungen und 
Unterständen an der Emme 
Eggiwil (FV Oberemmental)
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Künftige Rolle von Fischereivereinen
• Unterhalt und Pflege von kleineren und mittleren re naturierten

Gewässern in den ersten Jahren übernehmen 

� In Absprache mit zuständiger Gemeinde
���� Dafür sorgen, dass Kosten in Projekt integriert wer den 

(nicht zu Lasten Unterhalt!)

• Initialisierung und Mitwirkung bei Erfolgskontrolle n
� Absprache mit FA / RenF erforderlich (wie bisher)
� Dafür sorgen, dass Kosten in Projekt integriert wer den 
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Finanzflüsse
• Beiträge an Renaturierungen können (aktuell) geleis tet werden von:

- Gemeinden, Wasserbauverbänden
- Kantonsbeiträge (Wasserbau, SFG, Naturschutz, etc. )
- Bundesbeiträge (Wasserbau, Fischerei)
- Dritte: Ökostromfonds, Versicherungen (Mobiliar), NGO‘s…
- Renaturierungsfonds 

• Finanzflüsse sind gesetzlich weitgehend vorgegeben
(gewisse Flexibilität beim RenF)

• Abläufe sind z.T. relativ komplex. Neue oder zusätz liche Abläufe
schaffen weitere Schnittstellen. Durch neue Beiträg e infolge
GSchG-Revision (z.B. Swissgrid) sind solche bereits  absehbar….
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Fazit

Chance: Fischereivereine haben gute lokale Kenntnis se der 
Fischbestände, der Gewässer und der Stakeholder! Au ch an 
Nichtpatentgewässern!

Chance: Renaturierungen mit Mitteln des Renaturieru ngsfonds 
durchzuführen, erhöht die finanzielle Flexibilität für 
Fischereivereine.

Chance: Renaturierungen haben heute in weiten 
Bevölkerungskreisen eine hohe Akzeptanz. Wenn Fisch ereivereine 
sich in diesem Bereich positiv öffentlichkeitswirks am in Szene 
setzen, trägt dies zur Erhaltung eines guten Bildes  der Fischerei in 
der Bevölkerung bei.
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Aare Rubigen
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